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Am Dienstag, den 08.02.2011, findet um 09:45 Uhr vor dem Amtsgericht Schorndorf im
Saal 22 das Strafverfahren wegen Störung von Versammlungen u.a.
gegen rechtsradikale Angreifer der antifaschistischen Mahnwache des Vereins Weiler
schaut hin! e.V. statt.

Der Verein Weiler schaut hin! e.V., die Initiative „Kein Nazizentrum in Weiler, noch
anderswo!“ und das Stuttgarter Bündnis für Versammlungsfreiheit rufen zur
Prozessbeobachtung auf.

Was war geschehen?

Vorfall vom 26.02.2010, ab 18.35 Uhr, in Schorndorf -Weiler, Lindenplatz
Der Verein Weiler schaut hin! e.V. hält an jedem letzten Freitag im Monat von 18:30 – 19:30
Uhr eine angemeldete Mahnwache gegen rechtsradikale und fremdenfeindliche Umtriebe in
der ehemaligen Gaststätte „Linde“ ab. Am 26.02.2010 kam es zu gewalttätigen Übergriffen
von Besuchern der „Linde“ auf die zwanzig Teilnehmer der Mahnwache. Gegen 18.35 Uhr
kamen aus der „Linde“ zwei Männer auf die Teilnehmer der Mahnwache zu und provozierten
einzelne Teilnehmer u.a. mit Worten wie „dreckiges Kommunistenschwein“, „asoziales Pack“
und „Kommunistenvotze“. Die Nazis versuchten die Plakate und Transparente
herunterzureißen. Dies konnte von den Teilnehmern zunächst verhindert werden. In der Folge
wurde ein Teilnehmer der Mahnwache körperlich angegriffen und als „dreckige
Kommunistensau“ beschimpft. Die rechten Provokateure schrien lautstark „verschwindet von
hier“ und rissen ein Transparent herunter und beschädigten dieses derart, dass eine Lesbarkeit
in der Folge nicht mehr möglich war. Zwischenzeitlich wurde von verschiedenen
Teilnehmern der Mahnwache die Polizei verständigt. Nach Eintreffen eines Streifenwagens
zogen sich die Rechtsradikalen in Richtung „Linde“ zurück, blieben jedoch vor dem Haus des
Nazitreffpunkts stehen. Die Aufnahme einer Anzeige gegen die Nazischläger wurde von den
Polizeibeamten verweigert. Nach ausdrücklichem Protest des körperlich angegriffenen
Antifaschisten wurden die Mahnwacheteilnehmer von einem Polizeibeamten – dessen Name
bekannt ist –als „Kindergarten“ bezeichnet. Es wurde von einem Beamten behauptet, dass die
Personalien der Angreifer aufgenommen wurden und dass einer davon der Polizei bekannt
sei. Nachdem etwas Ruhe einkehrte wurde von einem Mitglied der Initiative „Gedenkort
Hotel Silber“ ein Referat zum Stand der Dinge gehalten. Während der ganzen Zeit blieben die
zwei Polizisten vor der Linde und unterhielten sich mit den Angreifern. Unter den Augen der
Polizei kam es zu weiteren verbalen Beschimpfungen durch die Nazis. Im Anschluss an die
Mahnwache fand im Rathaus die Jahreshauptversammlung des Vereins „Weiler schau hin!“
statt. Nach der Versammlung fuhren vier Vereinsmitglieder zur Polizeiwache Schorndorf und
erstatteten Anzeige. Die beiden Beamten, die eine Anzeigenaufnahme verweigert hatten,
waren nicht mehr im Dienst. Bei diesen Vorfällen wurde von Nazis versucht, gewaltsam eine
angemeldete Versammlung zu verhindern. Es wurden Mahnwachenteilnehmer angegriffen,
beleidigt und beschimpft. Es wurden von den Nazis Gegenstände des Vereins beschädigt. Und
was tat die Polizei? Sie verweigerte eine Anzeigenaufnahme! Diese Art der Behandlung durch
die Polizei war für uns neu. Was dürfen sich diese Rechtsradikalen noch erlauben?
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Die nächste Mahnwache findet am Freitag, 28.01.2011, 18:30 – 19:30 Uhr, statt.
Ort: Lindenplatz, 73614 Schorndorf-Weiler
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